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== Görliger Nachrichten. 


Gebühren für 
Donnerstag um 


a Beilage zur Lauſitzer Zeitung . 137. dee 


Dinstag, den 22. November 1853. 


vollkommen gerechtfertigt die Genehmigung ertheilt. — 7) Für 
den Turn⸗ und Rettungsverein ſollen noch 40 Stück Helme, fo 
wie 6 Stück verſchließbare Ledertaſchen aus Communalmitteln 
beſchafft werden. — 8) Die Anſchaffung neuer Nachtwächter⸗ 
| Mäntel wird für nothwendig erachtet und die Tragezeit derſelben 
von 6 auf 5 Jahr herabgeſetzt. — 9) Der Antrag der Handlung 
Gevers u. Schmidt, die kranken männlichen Arbeiter ihrer 
Fabrik in Leſchwitz für den Abonnementsſatz von 15 Sgr. in 
das Stadtkrankenhaus aufzunehmen, mußte aus mehrfachen Grün⸗ 
den abgelehnt werden. — 10) In Betracht des wohlthätigen 
Zweckes, werden dem hieſigen Speiſeverein zur Errichtung einer 
Speiſeanſtalt 1) eine nicht wieder zu erſtattende Beihilfe von 
350 Thlr. aus dem Mahlſtenerdrittel, ſowie 2) ein mit 4 pCt. 
verzinslicher Vorſchuß von 500 Thlr., welcher in jährlichen Raten 
zu 50 Thlr. zurückzuzahlen ſein würde, bewilligt. — 11) Die 
Verſammlung geht nach Vortrag der Erklarung des Magiſtrats 
über die Schmidt Hartmann ſche Eingabe zur Tagesordnung 
über. — 12) Dem Magiſtrat wird das Gutachten der Baufach⸗ 
Commiſſion, die Pflaſterung am Eingange der Hothergaſſe bes 
treffend, überreicht. f 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Pr.⸗F. 
Mücke. Uhlmann. Schmidt. 


Verhandkungen der Stadtverordneten 
zu di in der Sitzung vom 18. November. 


8 Abweſend die Herren: Apitzſch, Bogner, Herbig, 
Hecker, Ad. Krauſe, Lüders, Meilly, Pape, Remet, 
Sattig, Ferd. Schmidt, Thorer. 

1) Gegen die Niederlaſſung des Gedingebauer Rähmiſch 
aus Kl. Neunderf, des Müllergeſellen Hellmert, des Arbeiter 
Walther wird ein Wiederſpruch nicht erheben. — 2) Den 
armen Abgebrannten zu Nimptiſch wird eine Unterſtützung von 
30 Tolr. bewilligt. — 3) Dem penſionirten Lehrer Döring 
kann die beantragte Verſetzung aus der 3. Abgabenklaſſe in eine 
niedrigere nicht zugeſtanden werden. — 4) Der 71jährige Buch⸗ 
druckergehülſe Halle wird von Entrichtung der Hausmannsab⸗ 
gaben entbunden, und die Wittwen Theunert, Berthold 
und Deckwerth werden in die 5. Abgabenklaſſe verſetzt. — 
5) Dem Rechnungeleger der Hundeſteuerrechnung pro zweites 
Halbjahr 1852 wird Decharge ertheilt. — 6) Dem Antrage der 
Steuerdeputation, das Regulativ der Hundeſteuer dahin zu er— 
gänzen, daß die Steuerfreiheit des Gewerbebetriebs verloren geht 
und der Beſitzer des Hundes zur Zahlung des halbjährigen Steuer⸗ 
betrages verpflichtet iſt, wenn er den Freihund außer der Zeit 
der Benutzung für das Gewerbe frei herumlaufen läßt, wurde als 


Verantwortlich: ug einze in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


[879] Diebftahbl3=- Anzeige. 

In den Nachmittagsſtunden des 16. d. MUS. iſt aus einem hieſigen 
Hauſe eine grüne, mit Lederſchirm verſehene Tuchmütze mit rundem, nach 
einer Seite hin fallenden Deckel entwendet worden. Gefüttert iſt dieſelbe 
mit blaugrauem Futterkattun, auf welchem ein Zettel, mit „Kürſchnermeiſter 
Fritſche in der Brüderſtraße“ bedruckt, aufgeklebt iſt, und iſt eine vom 
Rande der Mütze nach der Mitte des Schirmes zugehende Spitze Tuch 
auf demſelben feſigenäht. Behufs Entdeckung des Thäters wird dies 


— [2 20002 


[875] Bei der heute ſtattgehabten Stadtverordnet Y 
Abtheilung haben nur die nachbenannten Serren hr u 


e 
1. Pape, Kaufmann und Stadtälteſter, 
2 2. Schmidt, Königl. Commerzienrath, 
3. Struve, Apotheker und Stadtältefter, 
4. Hecker, Kaufmann, 
5. Liſſel, Maurermeiſter, 
die abſolute Stimmenmehrheit erhalten. Es ſind 18 aut Erfüllung der 
f 5 ; in der 1, Wahlabtheilung überhaupt zu wählenden Zahl von 7 Stadt 
ee e ee 1853 verordneten noch zwei Stadtverordnete zu wählen, und zu dieſem Behufe 
’ 2 — 8 WW nach § 26. der Städteordnung vom 30. Mai d. J. diejenigen vier Pers 
3 9: ſonen, welche nächſt den Gewählten die meiſten Stimmen erhalten haben, 
[880] Diebſtahls- Anzeige. 


zur engern Wahl zu bringen. Es ſind dieſe die Herren: 

In der Nacht zum 18. d. M. find aus einer verſchloſſenen Arbeits⸗ 1 Sen 15 ce a. D., 
bude auf einer hieſigen Vauſtelle mittelſt Einbruchs entwendet worden: 3. Prüſer Seilermeiſter und Stadtälteſter 
1) eine dunkelblaue, mit weißem Parchent gefütterte und zwei Reihen 4. Köppe 2 Königl. Oberft-Lieutenant a D. 
bleiernen Knöpfen beſetzte Tuchjacke, in deren einem Aermel oben am gur Vollziehung dieser Wahl —— hen ſcamlichen Wähler d 
Parchent ein röthlicher Streifen eingewirkt iſt; 2) eine braune, mit 1. Wahlabtheilung bierdurch ein, er 
weißem Parchent gefütterte, mit 2 Reiben Bleiknöpfen beſetzte, an den Freitag, den 25. d. M., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
1 ſchon deſecte Tuchjacee. Dies wird Behufs Entdeckung des | in dem Locale des Servis- und Einquartirungs⸗Amtes zu erſcheinen und 
Tt g Ae a 1853 diejenigen zwei der vorgenannten vier Candidaten, denen ſie ihre Stimmen 

„den 18, November 175 kireie® geben wollen, uns zu Protokoll zu bezeichnen. Bei diefer zweiten Wahl 

. — Die Boligeisderwahtung ift übrigens die abſolute Stimmenmehrheit nicht erforderlich, i 

[881] Dieb ftahls- An z ei ge Die im Wahltermine nicht erſcheinenden Wähler gehen für dieſe Wahl 

PER e eee = 

Kleides auf dem Fiſchmarkte gen eee lau lage Seine Three 


5 189 5 Portemonnaie von gelbem Juchtenleder 
— tar ch — Inneren Fächern, von denen eins mit beſen⸗ 
. hir Geldmünzen, ein anderes mit einem Pergament⸗ 
mann Die —— zuſammengehalten wird, ſammt Inhalt von 
ca. 1 Thlr. und einigen Silbergroschen in verſchiedenen Geldſorten, ent⸗ 
wendet worden, was Behufs Ermittelung des Diebes hierdurch bekannt 
gemacht wird. Görlitz, den 18. Nov. 1853 £ 


Die Pole. Verwaltung. 
[876] Unter Bezugnahme auf unſere Beka 7 
(Görlitzer Anzeiger, No. 133. und Görlitzer Nachrichſungen vom 7. d. M. 


ihres Stimmrechts verluſtig. 
Görlitz, den 19. November 1853. 


Der Wahl- Vorſtand der erſten Abtheilung. 
gez. Hortzſchansty. v. Riwotzty. Döring. 
— — —-̃ — Eee EEE EEE En ne) 
[769] -Edietal⸗ Vorladung. 
Königliches Kreisgericht Görlitz, Abtheilung 1. 


Nachdem über den Nachlaß der Hebamme verwittweten Kern, Jo⸗ 
hanne Chriftiane geb. Hüttig, zu Nieder- Pfaffendorf der erbſchaftliche 


iguidati ff i derungen 
} 17 „54 . ten 9 32 (he | Liquidationsprozeß eröffnet worden, iſt zur Anmeldung der For 
Faatchbeitig auch die näheren Bedingungen der 3 DR 0 Termin auf den 21. December 1853, Vormittags 11 g 
ringen wir hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß, daß das Ge⸗] Herrn Kreisrichter von Gliszezynsti in unſeten 1 
finder und das Lehrlings-Krankenabonnement für das 1 


ak werden und laden zur Betheiligung an denſelb 
nochmals ein, daß zur Vermeidung des in den §§ 2. der Ab 
Bedingungen angegebenen Nachtheils die Anmeldungen nachaillg entwebrt 
bei unſter Stadthauptkaſſe mündlich anzubringen, oder in die von Haus 
zu Haus getragen werdenden Subferiptionsliſten einzutra 1 


ö gen ſind. 
Görlitz, den 19. Novbr. 1853. Der Ma 8 iR rat, 


\ biger 
anberaumt worden, und werden zu demſelben die ben daß get 
der Hebamme Kern hiermit unter der Vera te verfuffg * 
ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwaigen 


den, was 
und mit ihren Forderungen nur an das, e den . DR “a 
u a ae die Herten Rechtsanwalte Her r⸗ 
ei 1. L 15 S ert S 00 ol ze hierſelbſt in Vorſchlag gebracht. 
7 7 


nächſte Jahr jetztzer⸗ 


en mit dem Bemerken 


—— — c—— iu (——— — 
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big Proclama 
Königl. Kreisgericht zu Görlitz, I. Abtheilung. 
Folgende verlorene Dokumente: 1) das Schuld⸗ und Hypotheken⸗ 
Inſtrument des Jeremias Rönſch vom Michaelstage 1819 und 27. Au⸗ 
uft 1821, nebſt 5 vom 23. October 1835 über 25 Thlr., 
eingetragen zufolge Verfügung vom 1. September 1821 auf der Häusler⸗ 
ſtelle No. 21, zu Döbſchütz Rubr. III. No. J. für die jetzt verſtorbene 
Paſtorsfrau Buchwald, Sophie Amalie geb. Lehn aus Melaune; 
2) das Illatenbekenntniß des Johann Gottfried Zeidler vom 6. Ja⸗ 
nuar und 2. Februar 1837, nebſt Hypothekenſchein vom 4. Dezember 
1838 über 100 Thlr., eingetragen auf das Banergut No. 15. Neuhaus 
Rubr. III. No. 3. für die verebelichte Zeidler, Johanne Chriſtiane 
geb. Sieber zu Neuhaus, zufolge Verfügung vom 4. Dezember 1838 ; 
3) das Kaufsduplikat vom 17/18. September 1823 cum annexis, nebſt 
'ypothekenſchein vom 10. Juni 1834 über 19 Thlr. 5 Sgr. von Gott⸗ 
fried Schnarr rückſtändig gebliebene, dem Gottlob Pürſchel über⸗ 
wieſene Kaufgelder, eingetragen auf der Häuslerſtelle No. 37, Neuhammer 
zubr. III. No. J., zufolge Verfügung vom 18. März 1828; 4) die 
Be. nition vom 27. Juni 1835 über 300 Thlr., haftend auf 
dem Hauſe No. 97. und der Nahrung No. 2. zu Reichenbach für die 
verehelichte Sekonomie-⸗Inſpetter Cruſius, Klementine geb. Sonntag, 
jetzt anderweit verehelichte Waldwärker Gerglerz und 5) der als Schuld⸗ 
und Hypotheken ⸗Inſtrument über die der Albertine Marie Wulfhilde 
von Gersdorff von dem Rittmeiſter a. D. Franz Bernhard von 
15 9 ſchuldig gebliebene und auf dem Rittergute Kießlingswalde 
ubr. III. No. 2. ex deereto vom 8. Juni 1838 proteſtativiſch und 
ex deecreto vom 4. September ej. a. definitiv eingetragene 9969 Thlr. 
25 Sgr. 24% Pf. Kauf⸗ reſp. Erbegelder ausgefertigte Ueberlaſſungs⸗ 
vertrag vom 15. und 20. Juni und 11. Juli 1833, nebſt Hypotheken- 
ſchein vom 21. September 1838 und Ceſſion vom 29. Mai 1839, wel⸗ 
cher nach Leiſtung der Partialeeſſionen vom 29. Mai 1839, 26. Juni 
und 28. Auguſt 1840, 19. November 1846 und 24. April 1840, noch 
über 337 Thlr. 26 Sgr. 814 Pf. gültig geblieben, werden hiermit öffent⸗ 
lich aufgeboten. Alle. diejenigen unbekannten Perſonen, welche an dieſe 
Inſtrumente reſp. die darin verſchriebenen Forderungen als Inhaber, 
Erben, Ceſſionarien oder ſonſt Berechtigte Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden daher aufgefordert, dieſelben bei uns ſpäteſtens in dem auf den 
20. Dezember 1853, Vormittags 10 Uhr, an Kreisgerichts⸗ 
ſtelle anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls ſie damit präkludirt, die Inſtrumente für erloſchen erklärt, die 
Löſchung der unter 1. bis 3. bezeichneten Poſten, wegen der Poſt ad 5. 
aber die Ausfertigung eines neuen Dokuments für den Nittmeifter Franz 
Bernhard von Gersdorff als Ceſſionar der Albertine Marie Wulfhilde 
von Gersdorff auf deſſen Verlangen veranlaßt werden wird. 


87 Bekanntmachung 
wegen Holzverkaufs im Wege des Meiſtgebots. 
Oberförſterei Rietſchen. Forſtdiſtriete Tränke und Rietſchen. 

Es ſollen am 14. December e., Vormittags 9 Uhr, 
folgende Hölzer, als: f 
mehrere hundert Stück kief. Nutzhölzer und 
mehrere hundert Klaftern dergl. Kohlhölzer von ſehr 
guter Beſchaffenheit, N 
im Gaſthofe des Herrn Schober zu Rietſchen öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. f g 2 
Der Steigerpreis muß im Termine an den mit anweſen⸗ 
den Rendanten oder deſſen Stellvertreter entrichtet werden. 
Die zu verkaufenden Hölzer werden auf Verlangen die 
Förſter zu Tränke und zu Werda bereits vor dem Termine 
nachweiſen. 
Rietſchen bei Niesky, den 14. Nov. 1853. 
Die Königliche Oberförſterei. v. Schmidt. 


} [873] Ganze, halbe und Viertel-Looſe zur 1. Klaſſe 
109. Lotterie ſind zu haben bei f 
H. Breslauer, 


Langeſtraße No. 197, Königl. Lotterie-Einnehmer, 
„ee 


Dem bauluſtigen Publikum hieſiger Stadt und 
Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich . als 
Maurermeiſter hier etablirt habe. Ich offerire mich zur 
Uebernahme von Bauten, Anfertigung von Zeichnungen und 
Anſchlägen und zu allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten, 
und werde mich beſtreben, das in mich geſetzte Vertrauen in 
jeder Beziehung zu rechtfertigen. In dieſem Beſtreben ſtehen 
mir die Erfahrungen einer mehrjährigen umfangreichen Praxis 
und ur rent nee zur Seite. 

Meine Wohnung iſt Bautznerſtraße No. 458, 12 e. 

Görlitz, den 18. None, 1 5 ep 
a H. Schmidt, Maurermeiſter. 


[876] 


Steindruckerei-Werfauf, 


In einer der lebhafteſten Städte der Oberlauſi ine 
gut eingerichtete Steindruckerei mit 3 Hesel, uf Dt 5 z 
mit größtentheils ſtehenden Arbeiten unter den been ee 


Bedingungen wegen Geſchäftsveränderung ſofort zu verkaufen. 
Anfragen dieſerhalb werden unter der Chiffre A. Z. poste 
restante Löbau franco erbeten. 868] 


522 An alle Kranken! 
welche ſich der Fichtennadel-Bäder bedienen wollen und unſere 
Anſtalt nicht beſuchen können, offeriren wir ein hinlängliches 
Quantum Fichtennadel-Decoet von ausgezeichneter Güte, zu 


24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thlr. Pr. Cour. 


Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und 
Abends den ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R. 
wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was eben 
fo wirkend ift, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum 
Frottiren und Waſchen auf 24 Tage zu 3 Thlr. Pr. Cour. 

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichten? 
nadel⸗Decoet erzielt worden ſind, veranlaſſen uns, das ge⸗ 
ehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen, 
Als vollkommen und oft in überraſchender Weiſe ſind je 
neſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche, Gicht, Rheuma 
tismus, Hypochondrie, chroniſchen Hautausſchlägen, Hämor⸗ 
rhoidal⸗ und jenftigen Unterleibsleiden, beſonders der Leber, 
Syphilis, Skropheln, tuberkulöſer Lungenſchwindſucht und 


engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereſtung / 


welche uns keine andere Anjtag nachzumachen im St i 
1 keine ande i 
gründet ſeine Heilkraft auf das richtig ſpeeifiſche Gemäß 
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus. 
Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegrün⸗ 
dete Gebrauchsauweiſung über deren Wirkung bei und ſorgen 
für den billigſten Transport. Die Beſtellungen wolle man 
an die unterzeichnete Direction oder an die Expedition dieſe 
Blätter, welche dazu und zur Empfangnahme der Ge 
Vollmacht erhalten hat, machen. 


Die Direction des Fichtennadel Bades in Bl. 
. an 
bei Rudolſtadt in Thüringen. 2 2 


Abonnements Erneuerung. 

[878] Montag, den 28. November, beginnt das 3. Abon⸗ 
nement von zwanzig Vorſtellungen. Die geehrten Herren 
Abonnenten, welche ihre Plätze behalten wollen, werden er⸗ 
n el den 23. d., bis Freitag, den 25. de, 

ends ihre Bo älli i . f 
langen laſſen zu e 1 Feen a 


Görlitz, den 21. Nov. 1858, 8 
Die ſtädtiſche Theater⸗Verwaltungs-Commiſſon 


— — kw!— q ꝶ—.—é—— — — 
[552] Zwei kleine litthauiſche Pferde (Rappen) in 


* 


} 


| 


gutem Zuſtande find nebſt ruſſiſchen Geſchirren, auch 


wenn es gewünſcht wird eine Halbchaiſe dazu i 
b * . man in der bed. — 3 1 

onnerstag, den 24. d. Mts. en di um 
Gaſthof „zum weißen Roß“ zur Anſicht. * n, 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 
Dinstag, 22. Nov.: Die Bekenntniſſe. Luſtſpiel in 3 


Akten von Bauernfeld. 


Don n 24. Nov.: Zampa. Oper in 3 Akten von 


1 
er 25. Nov.: Zweites Gaſtſpiel d 

allenſtein'gz a. -< iel des Hrn. Kunſt: 

v. S e 5 Tod. Trauerſpfel in 5 Akten von Fr. 


4 Die Theater⸗-Verw.⸗Commiſſion. 


# 


Cours der Berliner Börfe am 19. November 1853. 


Freiwillige Anleihe 100 G. Staats⸗Anleihe 1003 B. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine MO} G. Schleſ. andere 905 G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 981 G. Niederſchleſſch⸗Häriiſch⸗ 
Eiſenbahn-Actien 963 G. Wiener Banknoten 881 B. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


